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Kunsthauserweiterung in Zürich. Die Generalversammlung der Zürcher Kunstgesellschaft beauftragte
den Vorstand mit der Erweiterung des Kunsthauses zur Gewinnung von neuen Sälen für die
Gemäldesammlung, sowie Ausstellungs- und Arbeitsräumen für die graphische Sammlung und die Bibliothek, auf
Grund des vorliegenden generellen Projektes von Prof. Dr. K. Moser, und der Finanzierung nach dem

vom Vorstand aufgestellten Finanzierungsplan.

Eine Wohnkolonie auf neuer Grundluge ist die vorläufig 60 Einfamilienhäuser umfassende
«Baugenossenschaft Wasserhaus» auf der Neuen Welt bei Münchenstein (in 10 Minuten mit der Birseckbahn
von Basel aus erreichbar), über die kürzlich im Verlage von Helbing & Lichtenhahn, Basel, eine prächtig
ausgestattete Monographie zum Preise von Fr. 5.— erschienen ist.

Die «Baugenossenschaft Wasserhaus» ist keine nur auf gemeinnütziger Basis beruhende Institution.
Gegründet von der «Basler Vereinigung für industrielle Landwirtschaft und Innenkolonisalion» zur Zeit der
grössten Wohnungsnot in Basel, im Frühjahr 1919, wollte sie nicht nur mithelfen, die herrschende
Wohnungsnot zu mildern, sondern sie wollte zugleich ein praktisches Beispiel dafür geben, wie in Zusammenarbeit

von Industrie und wohnungsbfjdürftiger Bevölkerung (Angestellte und Arbeiter) die Wohnungsnot in
idealer Art und Weise behoben werden kann.

Die Genossenschaft besteht aus zwei in jeder Beziehung gleichberechtigten Gruppen von Genossenschaftern:

auf der einen Seite die geldgebenden Arbeitgeber (Anteilscheinträger); auf der andern Seite die
kaufenden oder vorläufig mietenden Arbeitnehmer. Die Gleichberechtigung beider Teile ist bis in alle Einzelheiten

streng durchgeführt. (Selbstanzeige.)

Zusammenschluss im italienischen Kunstgewerbe. Die Kunstgewerbeausslellung in Monza führte zu
der Gründung eines Bundes der im Kunstgewerbe tätigen Kräfte. Die angekündigte Versammlung der
Anhänger der «Unione Industrie Artistiche», die vom Konsortium «Milano-Monza-Umanitaria» gefördert
wird und an welcher sich zahlreiche Vertreter der Kunstindustrie aus allen Gegenden beteiligten, fand
kürzlich im Saale des Sforza-Schlosses in Monza statt. Nach den Ausführungen des Präsidenten konstituierte

sich der «Bund der Kunstgewerbetreibenden >. Den einzelnen Sektionen wurde die volle Freiheil
der Organisation unter dem Vorbehalt überlassen, dass dieselbe mit den Direktiven des Zentralsitzes in
Uebereinstimmung gebracht werden. Die Versammlung beauftragte das Komitee, sofort und mit aller
Energie mit der Gründung der Sektionen zu beginnen. (N. Z. Z.)
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PERSONALIEN
Herr Professor Heinrich Wölffiin wird sein Lehramt an der Münchner Universität auf Ende des

Wintersemesters 1923/24 niederlegen und nach Zürich übersiedeln.

AUS ZEITSCHRIFTEN
Im Juniheft der schönen Pariser Zeitschrift «L'Amour de t'Art», die unter der temperamentvollen

Leitung von Louis Vauxcelles seit vier Jahren alte und neue Kunst, Architektur und Kunslgewerbe publiziert,
findet sich ein reich illustrierter Aufsatz von Paul Perret. dem Generalsekretär des «Oeuvre», über «L'architecture,

les Art appliques et l'Enseignement professionnel en Suisse». Wir freuen uns, auf diesen mit
umfassender Sachkenntnis und sicherm Geschmack geschriebenen Aufsatz hier hinzuweisen. Die gleiche
Zeitschrift kündigt an, dass sie demnächst einen Artikel über moderne schweizerische Malerei und Plastik,
ebenfalls aus der Feder von Herrn Perret, publizieren werde.

Hermann Hallers Erfolg in Berlin. In der Mai-Nummer der Zeitschrift «Kunst und Künstler», die, aller
Ungunst der Zeit zum Trotz, ihren alten Platz als erste und beste deutsche Kunstzeitschrift behauptet,
berichtet Karl Scheffler, der Herausgeber, über eine Ausstellung von Plastiken Hallers in der Galerie Lutz &
Co. und schreibt u. a.: «Man wurde in der Ueberzeugung bestärkt, dass der Schweizer unter den lebenden
Bildhauern deutscher Zunge wohl der beste ist. Einige seiner Frauenporträts sind meisterhaft, in der
grosszügigen und doch sehr zarten Modellierung, im Gefühl für die Flächen und Verhältnisse sowohl, wie im
Ausdruck.» In einem der nächsten Hefte von «Kunst und Künstler» wird ein zusammenfassender Aufsatz
über Haller erscheinen, aus der Feder des Bremer Galeriedirektors Emil Waldmann.
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